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Karlsruher Zeitung .
Zreyiags den iz . December . 179z .

Mir Hochfürftttch « Markgräfltch - Badischem gnädigsten privilegis
- - -

. . .

1 ^ «nois . — » L ei

Römisch - Deutsches Reich .
Nirderrhein , vom IO Dec . In unfern Gegenden

gehr das allgemeine Gespräch . Rysscl habe den Kai¬

serlichen Truppen die Thore geöffnet.
Hagenau , vom 8 Dec . Die Franzosen haben heu¬

te ihre sehr lebhafte Angriffe auf Prinz Conde ' s ganzes

Korps unv der Kaiserlichen Armee rechten Flügel wie¬

der erneuert , von weichem sie jedoch abermals mit

großem Verlust zurükgeschlagen worden . Prinz Con,

de ' s Korps , hat dabet den rechtschaffnen und braven

Genera ! Gelb verlohren .
Hannover , vom ab Nsv . Aus Berlin wird folgendes

gemeldet : daß unser HofWillens seyn sollte , die Anzahl der

ins Feld gegangncn Truppen zu vermindern , dieses

hak desto weniger Glaubwürdigkeit , da derselbe ohnehin ,
vermög des mit dem Erzhauß Ocstereich geschlossnen Alli.

anz -Traktats von^ . Fcbruar 1792 . zu einer Hilfsleistung
von iz c>oo Mann Infanterie und zooo Mann Ka¬

vallerie ; vermög der Allianz mit Grvsbritlannicn vom

izten August , 792 . zu einer traklatenmäßigen Hilfe
von 16,000 Mann Infanterie und 4000 Mann Ka .

väüerie ; vermög der Allianz mit Holland vom izten
April 1788 . zu einer Hilfe von 10,000 Mann In¬
fanterie und 2000 Mann Kavallerie und dann , vermög
der Reichs - Armatur , noch zu einem Reichs « Contin .

gent von wenigstens 12,000 Mann von selbst verbun .
den ist ; welches zusammen 64,000 Mann beträgt , so
viel unsre bisher im Feld gestandnen Armeen nicht
einmal ausgemacht haben.

(Desterreichs Nied erlande .

Off -cielltr Tags -Bericht der Kaiserlichen , mit Brit¬
ten , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupt Armee . Hauptquartier - d.
Mons , vom zc > Nov .
Pen 22ien . Laut einer vom Feldmarschall . Lieut.

«am Grafen Kmskv eingegangnen Meldung , hat der
bei Estampuis auf Piket gestandne Houptmann Baron
Ttldh von Odoneli auf die ihm illgttomlnne , Nach¬

richt von einem feindlichen Angnff , mit Taas Anbruch
den Lieutnanl Blankonjtz mit 4S Mann Insan -erft,>
dann 1 Officier mit 40 Mann nMel - er Kavallerie ge¬
gen Warerloo auf Patrouille adgeschckt ; , ei selbst vo-
stirte sich mit ieincr noch übrigen Mamiichast ausser¬
halb Estampuis bei der Windmühle , um orfe nörhj,
genfalls aufzunehmen . Vor Waterloo stieß dieselbe auf
einen feindlichen Posten , der , ,oba >d erstere aus ihn
losgieng , sich eiligst zu - ükwg ; zso Man » feindlicher
Kavallerie aber , welche in Hiiuerhalt gelegt waren ,
prellten auf die Umriqe» lvS und diese schwache Trup¬
pe wurde lheils uiedergemacht und thests gefangen
und versprengt . Lieulnank Blankovitz , welcher bleisiek
und in Feinds Händen war , fand Gelegenheit , sich
noch zu retten . Der Feind folgte den Versprengten
auf dem Fuß nach und drang m Estampuis em.
Hauptmann Barteldy vcrthcivigtr seinen Posten
gegen einen weit überlegnen Feind und . als cp
von der zu Evigmes gestandnen Komvavnie ,
als auch durch Karaiczay Chevaur Legers ver¬
stärkt wurde , griff er den Feind in Estampuis an und
verfolgte denselben mit einem ihm mgefügien V . luk
von mehr » n Tobten dis Wanerloo Unter Verlust
bestchk m allem in 27 Todten , 7 Blesstrken und 17
Gefangenen , unter welch lezrern ein Hessischer Licur-
nanl begriffen ist. Vom 24 . bis oen 2b . fiel
nichts feindliches vor. Vom 27 . Vermög Herrn
Feld - Marschall - Lieutnanrs Grälen Beaulieu Rapport ,
ist der Hemd on Givcl aus gegen Hastier vorgecükt»
Schon so» ftrnc sieng derselbe zu plänkeln an , um
zu er -ahren , ob das Dorf mil Truppen befezt sei.
Der dort auf Vorposten gestandne Scharfschü -
jcn Oocr , Lieutnanl Vvivosich , hielt seine Mannschaft
dem Feind so lange verstekt , bis er unter . dem
Schuß anrükce , worauf die Scharfschüzen ihr aus .
gjebiges Feuer anfiengen und denselben mit Verlust
eines Officiers und 4 Mann , die auf dem Piaz
tod ' bürden und mehrerer Verwundeten zum ichleuni,
gm Rückzug jwgnge« . Hrrr Ztld-Marfchall-Likutnarrk
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vühmt besonders Ober , LleutriMs Voivodich ge-
schicklcs Benehmen , weicher schon zum gten mal
dem überlegnen Feind bas Vorhaben auf Hastjer und
Veauisol vereitelte. Den 28 . unternahm der Femv
nm einem ganzen Husaren . Regiment und noch einem
starken Kavallerie » Detaschement in allem mit etwa
rvoo Pferden einen Angriff auf unsre vorwärts le
Cateau stehende und bei Arbtc de Guise ausgestellte
Kavallerie Likeier . Unter Begünstigung eines starken
Nebels , drang selbiger unbemerkt bis an unsre Vr -
bellen und sprengte mit diesen zugleich in die noch
zu Pferd gesessnen Posten , welcher , da er von allen
Seilen auf sie iosstürmle , nach einigem Wiederstand
geworfen und bis le Careau verfolg! worben , wobei
Rittmeister Beruht von Kaiser Husaren stürtzle
und mit etlichen 20 Uhlanen und Husaren in feindliche
Gefangenschaft gcriety . Das vor le Careau gcstanbne
Infame, '.c-P,kel empfieng den Fmid mit einem ledhaf,
ten Kanonen - und kleinen Gewehr . Feuer , daß sel¬
biger sowohl dadurch , als auch burch Reserve - Kaval .
lerie zum Weichen gebracht und mtt emem beträcht¬
lichen Verlust bis Bois d' Augnlcs verfolgt worben
ist. Herr General Otto berichtet , der Feind habe '
den 28 - die Vorposten seines rechten Flügels von
Roeull bis Pomamg angegriffen . Früh um 8 Uhr
ricktcn z Bataillons Infanterie und 4 Trupps Ka¬
vallerie aus Bsachain , wovon sich ein Theil auf ver
Anhöhe von Mastatng und m der dortigen Walnmg ,
der andre hinter Azincourk und ein dritter bei Mou .
chincourt setzte . Ungefähr 2 Bataillons mit z Trupps
Kavallerie rückten von Douay über Leysrde dis Au.
drccyecvmtt und Aniche vor. Die zu Roueult postirle
Scharfschützen - Kompagnie wurde angegriffen ; sie rükle
aber , vereinigt mit i'Orche , vor und beide trieben
den Feind dis Mastamg zurück , wv es zu einem
hartnäckigen Feuer kam . Der auf dieser Sette die
Dosten kommanbirende Herr Oberste Baron Dcvay ,
Ueß dir Feld .Wachen sammt der Unterstützung bei Ad.
fton und Pomamg vorrükken , veryindcrie des Feinds
weiteres Vorbringen und behauptete mit fei .
um - Husaren die importanten Anhöhen . Das Plan ,
kein bauerte bis 2 Uhr Nachmittags , worauf sich
der Feind zurükzog . Herr Oberst Devay ließ denselben
durch Sen Rittmeister Andrafy , von Esterhazy Husaren
vrrssigen , welcher hmier Aubrechecourt 1» die Arricr .
garde einhied , viele niedcrmachte und 2 gefangen
wähm . Unser Verlust besteht in 4 Tobten und 8
Blessirten .' Der Feind lies über zo Tobte auf dem
Pla ; und nahm , nach Aussage mehrerer De¬
serteurs , sehr viele Blessirte mit sich . Eben an die .
sein Tag wurde auch , laut Herrn Feld - Marschall .
Lieutnant Grafen -Krnski' S Meldung , dir Vorpostenkette

von Templeuve bis Liers und Cstampuks von ungesehr3500 Mann feindlicher Infanterie und Kavallerie au »
gegriffen. Durch einer Kompagnie von Obonell ra .
fches Vorbringen und deS mit 40 Mann von Szka -ray zur ttnkerstüzung herbei gekommnen LieutnanlS
Sovolassy , wurde der Feind mit einem beträchtlichenVerlust , welchen ihm besonders die Darmstädtischen
Jäger zugefögt haben , über Liers gegen Watte ' lvo
zurükgetricben . Der Verlust der kombinirten Trup .prn an Tobten und Blessirten beläutt sich auf 20Mann , unter welch leztern ein Hessischer Kapilain sehrbedauert wird . — Vom aysten . Herr Oberst von
Michailcvich versuchte am Hellen Lag durch die Herren
Hauptleule Skoichovich unb Ravich , Petrovichauch deS
Servischrn Freikorps mit Servier und Tvrolee
Scharfschüzen und mit einem Detaschement Uh¬lanen und Ksburg Dragonern , einen Angriff auf den
feiulichea Posten dkl Rossemdois . Seine diesfalls ge»
troffne zwcckmäsige Dispositionen wurden Mit emer
solchen Püntilichkeil ausgcführt , daß dieser Posten
Überfällen , gegen ioc > Mann vom Feind medergemachlund 9 gefangen eingebrachl worden . Jene , welche
flüchteten, wurden bis an die ' Thorc von Landrecy ver¬
folgt , aus welcher Festung auf unsre » achfczende Ka¬
vallerie mehrere Kanonenschüsse , wiewohl ohne alle
Wirkung , geschahen. Unser Verlust besteht nur in z
Blessirten . Den zvstcn stet nichts feindliches vor .

Von Strpsicz , Oberst - LieUtnant ,
General - Adjudanr .

8rankrcich .
Frankreichs innere Angelegenheiten , waren bisher ,find noch , das Studium , Menschen , durch die G " i !»lolinc tobten ; weder für unftr Publikum , noch uns

wichtig, oder m Ansehung der Begebenheiten cntichct.
dend, leztcre selten berWayrhcil angemessen, zu übertrieben ,
zu unregelmäßig , um , in gehöriger Ordnung deren
Faden historisch fornpinncn zu können . S >ck>ere , offi -
cielle Nachrichten zogen wir demnach vor und Hallen
das Glük , nach unsrer Lage , unfern , Publikum diesel¬
be, beinahe immer zuerst liefern zu könne » . So viek
in unsrer Kraft , in unzerm Bestreben liegt , wird es
auch ferner geschehen , wir unfern , Publikum immer
das neueste , wichtigste der izigcn Kriegs > und Welt -
Begebenheiten , wie bisher , zu liefern uns , unverdrossen
und mit unentgeltlicher Aufopferung von Extra . Blät¬
tern , Halden und ganzen Bögen ohne im Preis aufzu -
schlagen , um ganz Beifall und Theilnahme wie bis¬
her , zu erhalten uns befleißigen . — Da wir heute mit
off'.ciellen Nachrichten , allen uns benachbarten Blät ,
tern sehr voraus sind , so wollen wie Frankreichs izige
politische innere Lage , welche zur Entscheidung dieses
fatalen Kriegs hauptsächlich mitwürken , vielleicht evk-

l
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scheiden wirb , die Sache der Kcnigsfreunde und ihrer

Armeen Forschrittc durch Grofbritlanniens Unterst » «

jung , uaftrn geehrten Lesern >m folgenden historisch

miilheilkn .
Londen , vom 26 Nsv . Der fängst erwartete

Schritt , vielleicht der würksamste von allen , » m dem

so leidigen als beschwerlichen Krieg eine entscheidende

Wendung zu geben , scheint also doch izt in ernstliche

Erwägung gekommen zu seyn . Der für die in Frank¬

reich herrschende Patthie gefährlichste Feind , war in

diesem Feldzug ohne Zweifel die Armee der Königlich .

Gestirnten in Bretagne,oder Inder sogenanntcliVendee .

Die .vielfachen Beängstigungen , in welche die Jakobi¬

ner , durch die jeweiligen Fort chcitie lener meist nicht

einmal gebildeten Korps von Ausgewanderten oder

miSoergriüglcn Einwohnern der westlichen Gegenden

von Frankreich , im verwichnc » Sommer geftzk wur .

den , sind astgemein bekannt , w wie die verzweifelten

Mittel , durch welche es der National - Conventionmög .

lieh geworden , dem Strom von die >er Seile cineu

Damm zu sezen und der Verfechter der Königswürde

Schaaren einstweilen zurück -udrängen . Ob dieses bei

kräftiger Unterstützung der Königlich - Gesinnten durch

eine wohlgeordnete , mir allen Kriegs - Erfordernissen

hinlänglich versehene Armee , in einem grvßien Theils

rffncn Land erfolgt wäre , wollen wir umröriet lassen .

Wir bemerken nur , als historische Thatfache , daß

Rußland aus dem einzigen Grund in diesem Feldzug

noch nicht rhätig micgemürkc hat , weil man nicht da .

r, « n Übereinkommen konnte , Rußische Landungs - Trup¬

pen von der Seile von Bretagne in Gemeinschaft mit

der Königlich .Gesinnten Armee , aufwttrn zu lassen .

Der Lonor .cr Hof Hai sich nt endlich dazu entschlossen ;

daher tv -rp das Kriegs -Theater lin Kanal und NN den

Kvst n - Gegenden von Bretagne und der Normandie von

izt an für dir öffentliche Aufmerksamkeit der wichtigste

Punkt . — Wir haben bereits unter andern Uedcrschrif -

ten von Einleitung einer Landungs - Expedition durch

die Dritten und den Anstalten dazu kurze Nachricht

gegeben . Atteln die große Maaßregel , den ihrem

König und ihrer Religion tren gebstebncn Franzosen
die Mittel zu verschaffen , sich um ein Panier zu oer .

einigen , welches Zutrauen einstößen und dre Streiter

mit neuer Kraft beleben soll , verdient eine deutlichere

Darstellung . — Nachdem zu Portsmouth uud in meh .

rern andern Häven von GroSbrmanicn und Jrrlanv
die zu der Expedition bestimmten Truppen gesammelt
worden , gieng deren Chef , Graf von Moira , welcher

von Amerikas Krieg her durch Charles - Towns Ein .

nahm « bereits bekannt ist , den 22 . Nov . mit mehre¬

ren Staads - Osficiers von London nach PoNsmoukh
ab . 3hm folgten den 2zsten , unter mehrern andern

ausgewanderten französischen Ofsicirrs » der MarechaK
be Camp d'Hervikly , die Herren de la Tour - du - Pin ,
de Boiöqelin , y.e la Rochefoucauld , de Dnpleffls , de

Dampierre u . a . m . welche der Londncr Hof zur An «

führung der Korps der Königlich . Gesinnten auserse -

hen hatte . Den Lüsten rim Wittag gieng GrafMoira
von Portsmouth mit einem Transport von ürvaMarn
unter Segel und den ncmttchen Abend lief der nach
Westindien bestimmte Admiral Jcrvis , mit seiner

Flotte von z Lmicnschkffcn , 4 Fressalien , z andern

Schiffe » und einem Transport von 12 Bataillons von
der Rhede von St . Helens aus . Auf der Höhe von

Cork sollte General Grey mit mehrern Regimentern
Jrrländern , unter eines Linienschiffs Begleitung dazu ,

stoßen und alsdann derZug mit den Landungs . Trup .

pen nach der Insel Jersey gehen , um daselbst vor
der Hand Anker zu werfen . Admiral Macdride war
mit mehrern Transportschiffen nach . Ostende abgegau -

grn , um daselbst rin Korps Hessen von 4 bis 5000
Mann und 2 Divistons Kaiser !. Husaren ,amt einiger
Kaiferiicher Infanterie an Bord zu nehmen und fle
ebenfalls nach Jersey zu bringen . Das ganze Lan¬

dungs - Korps soltte an regulirlen Truppen , ausser den

zaytreich zu J - rscy undGuernfty vcrsamelten Königlich .

Gesinnten , auf 18 taufend Mann gebracht werden .
Sir James Saumares , ein erfahrner Offner ,
war zu der Küsten Rekognoscirung ausgeschitt und
man glaubte , der Landungs Versuch werde Hauptfach ,

iich zu Cancale vor sich gehen . Da indeß Admiral

Howe mit seiner großen Flotte die Landung dekkcn
sollte , derselbe aber seit dem iZ . Nov . im Verfolgen
eines feindlichen Geschwaders begriffen war , ohne daß
man von ihm vom 2Z . bis zum 2y . weiter etwas
vernahm , sso kehrte Graf von Moira einstweilen
wieder nach Portsmouth zurük , wo er , bis von der

großen Flotte neue Berichte eintreffen , bleiben soll.
Hier , zu London , Plymouth und anderwärts , liefen
bei dieser Gelegenheit mancherlei Gerüchte . Es hieß
von einer Seite , Admiral Howe habe durch ein ge.
schiktes Manöuvre ü fcindlicve Linienschiffe , 4 Fregat¬
ten , nebst zo Transportschiffen abgeschmittn und weg .

genommen , ( eine Nachricht , die auch zu Brüssel für
einen Augendlik als offeiel angegeben ward ) und ma .
che noch gegen mehrere andre Schiffe Jagd . Andre
gaben vor , der Admiral sei durch widrigen Wind mit
seiner Flotte ins hohe Meer geworfen worben und
daß feindliche Geschwader entkommen . Allein dis zum
29 . war nichts zuverläßiges in England bekannt , als
daß dieser großen Flotte Avantgarde vom iZ . mm ly .
mit einem feindlichen Geschwader auf der Höhe von
Ouessant im Gefecht gewesen und die ganze Flotte He
Seget zu einer General -Jagd gespannt hätte . Diese
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Nachricht kam z« Plymouth mit dem Schiff Monta¬
igne an , welches nebst 2 andern durch zu starkes Se¬geln vir Odermasten verloren harte . Nach dcm Be¬richt des nemlichcn Schiffs , war die feindliche Eska »Lre damals iz Segel stark , mziviichen aber eine Kor »vrkte verschwunden , wovon man verinuthete , daß stenach Brest gegangen sei , um die daselbst noch im Ha .ven liegende 14 Linienschiffe und 10 Fregatten - um
Auslaufen zu bewegen. Dt « z beschädigten BrruischenSchiffe machten sich , nachdem sie zu Plymouth bereits
ausgebefferl worden , wieder ftgelfcrtig . Ingleichemkam der Befehl dahin , eine Artillerie -Kompagnie aufsbaldigste nach Guernfti einzusck .ffcn und uberzusührcu .Dw Ungeduld , von Howe 's Flotte neue Nachrichtenzu erfahren , war zu London und allenthalben uniäg -

stich , da von diesem Umstand allein eine längere Ver¬
zögerung der wichtigen Expedition adhieng , mithin da.durch vollends der Erfolg derselben in die äußerste
^Krise und Unsicherheit gerathen konnte .

iDie Fortsetzung folgt im nächsten Blatt .)
Landen , vdm Z Dec . Gestern Abend um 8 Uhr"kam Herr Ellis mu der Nachricht an , daß Admiral

Macbride an Bord der Fregatte : !a Flore , seine Flag¬ge aufgezogen. Die ganze Flotte ist adgeftgelt . Dierabei befindlichen Transportschiffe haben 5000 Mannund einen beträchtlichen Artillerie - Zug an Bord ; dar »mbkn begleiten sie noch b schwimmende Batterien ,welche bestimmt sind , die Landung zu decken. Eine da¬
von tragt 24 Feuer - Schlünde , die 63 pfundige Ku.
geln ausdonnern . Graf von Moira hat am Sonn «
tag das Admiral - Schiff bkstiegcn . Noch hat man
keine Nachrichten von Admiral Howe 's Flotte . —
Briefe aus Livorno vom 8ttn v . M . meinen , daß. L
Schiffe von 74 , i von 40 und r von 24 Kanonen
unter Kapitam Zornig von da nach Toulon ab»
gesegelt sind und einige andre Schiffe dahin geleiten.Den uemlichen Tag landeten zu Livorno z Neapsüla »
rusche Schiffe , 1 von 74 und 2 von 40 Kanonen .Sie kamen mit ixr Transport - Schiffe » aus Spezia .
Nach den ncmiicheN Brusen ist der Haupt - Artikel des
zwischen Grssbrillamücn und Toskana gcschloßncn
Allianz - Traktats , daß der Grosherzog von Toskana ,
« jcht das mindeste zum Krieg gegen Frankreich bei¬
trage und ihm leine Staate » versichert werten . AuS
Genua vernimmt man , daß man wieder einige Fässer
Pulver angelegt gefunden, um die großen Magazine in.Sie Luft zu sprengen und deswegen allen Fremden be¬
fohlen worden , gleich Stadt und Haven zu verlas ,
fin , womit dann mchrm Schiffe schon weggefahrm
Kok»

Italien .Livorno , vom 27 Nov . Gestern waren wir hierZuschai er von einem schreklichen Ungtük. Das fran¬zösische Krugsschiff von 74 Kanonen und Loo Mann ,Scipio genannt , welches bei der Division der Schiffe ,welche Vice - Admiral Cosby kommandirl , in unsermHaven sich befand , wurde ein Raub der Flammen .Dlc Mannschaft sprang , um ihr Leben - u retten , mit¬ten durch die Flammen ins Wasser . Viele wurdenvon den herberkowmenden Sch ' ssen gerettet , nicht we¬nige aber , jene welche nicht schwimmen konnten , er¬tranken und andre , welche das Feuer löschen wollten,wurden ebenfalls ein Raub der Flammen . Die mitKugeln und Kartätschen geiakne Kanonen , welchedie Flammen loszündecen, ließen an den benachbartenSchiffen großen Schaden befürchte» , daher der demfranzösischenSchiffsehr nahe selegneVicc -Atmiral Co- bydir Segri strich und sich entfernte . Da znm Glückrin Wind wehrte , der das brennende Schiff auf 4Weilen vom Land trieb , floh die Pulverkammer mitzoo Fässern Pulver auf ; dieses verursachte eine solcheErschütterung , als wäre das stärkste Erdbeben . AlleHäußer zitterten und deren Fenster zerbrachen. DiesesSchiffs Verlust wird auf eine Million Pezzi gerechnet,ohne den von 200 Personen , worunter selbst drr Kom¬mandant Herr von Gvy sich befindet, als weicher da -Schiff nicht verlassen wollte. Der Brand soll durchein Faß Brandewein , dcm vielleicht ei » Licht zu nahegekommen, verursacht worden seyn . Ausserdem ist da¬rauf noch eine grosse Menge Lebens - Mittel und Vieh ,welches für Toulon bestimmt war , zu Grund gegangen .Vermischte Nachrichten .Der Kaiserlichen freien Reichs - und Krönungs ,Stadt Frankfurt am Main mriste Bewohner , gc-ben , nach dem ihnen von verschiednen groß n dass«gen Bankiers , Kauf - und andern reichen Handels »häußern gegebnen Beispiel , thcils izt gleich , theilsmonatlich » große bettächtliche Summen nicht nur alsfreiwillige Kriegsbeilräge , folgern legen Überbein nochbesonders der , um die braven Hessen . Cassier Truppenmit Winker - Kleidungen , oankbar für ihre dec Stadtgeleistet« Dienste , zu vcifeheu , bei der guten Sache «also lhätig nmzuwirken . Wir könnr- n wirklich einzel »ne große Summe » angcden , der Raum unsrer Blät ,ler und mehrere von den Gadern selb» noch nicht zu -gclaßne weitere bestimmtere Darstellung , erlauben Vie¬les , wenigstens dermalen noch mehr. Gros sind be¬reits die Summen , bicß können wir Mit Zuverlässig¬keit schon sagen , hinzufügcn , daß das beuttche Publi¬kum ,Miner wärmer und theilnehmender zu Deutsch¬lands Beßcem wird .
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